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   - Am Schwimmbad - 
16. (vereinfachte) Änderung

und vom 27.07.2007 bis einschließlich 06.08.2007
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Örtliche Bauvorschriften gemäß § 86 (1) und (4) BauO NRW

1. Gestaltung unbebauter Flächen bebauter Grundstücke

1.1 Die Oberflächen von Hofflächen, Garagenzufahrten, Stellplätzen oder Fußwegen sind mit wasserdurchlässigen 
Materialien zu gestalten.

1.2 In den WA- und WA1 Gebieten sind mind. 30% der nicht überbaubaren Grundstücksflächen mit heimischen 
Pflanzsorten, wie z.B. Vogelbeere, Haselnuß, Pfaffenhütchen, Weißdorn oder gleichwertigen Pflanzen zu begrünen, 
dauerhaft zu erhalten und bei Verlust zu ersetzen.

2. Dächer

2.1 Die Dächer baulich zusammenhängender Gebäude dürfen nur mit einer einheitlichen Firstrichtung und 
Dachneigung errichtet werden.

2.2 Die Dachfläche baulich zusammenhängender Gebäude sind in Farbe und Material einheitlich auszuführen.

3. Fassaden

3.1 Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind die Fassaden baulich zusammenhängender Gebäude 
in Material und Farbe einheitlich auszuführen.

4. Führung von Leitungen gem. §9 (1) Nr. 13 i.V.m. §9 (3) BauGB

4.1 Ver- und Entsorgungsleitungen sowie sämtliche Niederspannungs- und Telekommunikationsleitungen 
sind unterirdisch zu verlegen.

Hinweise:

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Gräben, 
Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, 
aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die 
Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Gemeinde als Untere Denkmalbehörde (Tel.: 02381/17-4561, Fax: 
02381/17-2920) und/oder dem Westf. Museum für Archäologie/Amt für Bodendenkmalpflege, Außenstelle Olpe
(Tel.: 02761/93750, Fax: 02761/2466) unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstätte mind. drei Werktage in 
unverändertem Zustand zu erhalten (§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von den
Denkmalbehörden freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu
bergen, auszuwerten und für wissenschaftliche Erforschung bis zu sechs Monaten

Textliche Festsetzungen gemäß § 9(1),(2) und (3) BauGB

1. Art und Maß der baulichen Nutzung gem. § 9(1)Nr.1 BauGB i.V.m. § 9 (3) BauGB, Höhenlage der privaten 
und öffentlichen Erschließungsanlagen

1.1     Die privaten Erschließungsflächen (GFL) und die öffentliche Verkehrsfläche (Wohnweg A) sind dem natürlichen 
Geländeverlauf folgend auszubauen und dürfen die natürliche Geländehöhe um bis zu 30 cm, ausnahmsweise darüber 
hinaus aus konstruktiven Gründen bis max. zur Höhe des Kirchweges, nicht übersteigen.

1.2 Gemäß § 16 BauNVO dürfen innerhalb der WA- und WA1-Gebiete die Traufen (Schnittlinie des fertigen Mauerwerks 
mit der Dachhaut) die Höhe von 4.50 m über der Oberkante der zugehörigen Erschließungsweges nicht überschreiten.

Die zugehörige Höhe der Traufen ergibt sich aus 
dem Schnittpunkt zweier Diagonalen  innerhalb 
des Baufensters (S1) auf dem Baugrundstück 
rechtwinklig bezogen auf die Höhe der 
zugehörigen Erschließungsfläche (S2). 

1.3. Baulich zusammenhängende Gebäude dürfen nur mit einer einheitlichen Traufhöhe errichtet werden.

1.4 In den WA- und WA1-Gebieten sind höchstens 2 Wohnungen in einem Wohngebäude zulässig.

2.  Mindestmaße für die Breite der Baugrundstücke (§ 9 (1) Nr. 3 BauGB)

2.1 Die Mindestbreite von Grundstücken in den WA- und WA1-Gebieten, auf denen freistehende Einzelhäuser
errichtet werden, wird auf 16,00 m festgesetzt. Die Mindestbreite von Grundstücken in den WA- und WA1-Gebieten, 
auf denen  Doppelhaushälften errichtet werden, wird auf 9,00 m festgesetzt.


